
Artikel 7 Zulassung von Fernlehrgängen

Artikel 7  Zulassung von Fernlehrgängen 
 
Die Zulassung eines nach § 12 Abs. 1 FernUSG zulassungspflichtigen Fernlehrgangs ist zu versagen, wenn

1.  der Fernlehrgang nach Inhalt, Umfang, Dauer oder Art der Durchführung nach näherer Bestimmung 
des Artikels 8 nicht zum Erreichen des vom Veranstalter angegebenen Lehrgangszieles geeignet ist oder

 
2.  der Fernlehrgang, sofern er berufliche Bildung vermittelt, nach Inhalt, Umfang, Dauer, Ziel oder Art der 
Durchführung mit den Zielen der beruflichen Bildung nach den Rechtsvorschriften des Bundes, 
insbesondere des Berufsbildungsgesetzes, den Rechtsvorschriften der Länder oder anderen 
Rechtsvorschriften der beruflichen Bildung nicht übereinstimmt oder diesen Vorschriften nicht entspricht, 
soweit sie eine entsprechende Anwendung auf den Fernunterricht zulassen, oder

 
3.  Inhalt oder Zielsetzung des Fernlehrgangs gegen die öffentliche Sicherheit oder Ordnung verstoßen (§ 
12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 FernUSG) oder

 
4.  der Veranstalter nicht den Nachweis erbringt, daß eine vollständige, zutreffende und den gesetzlichen 
Bestimmungen entsprechende Unterrichtung des Teilnehmers nach § 16 FernUSG rechtzeitig vor Abgabe 
des Vertragsangebots vorgesehen ist (§ 12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 FernUSG), oder

 
5.  die Ausgestaltung der vom Veranstalter vorgesehenen Vertragsbedingungen den gesetzlichen 
Anforderungen nicht entspricht (§ 12 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 FernUSG).

 


